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(Nr. 8536.) Verordnung über die Nachverſteuerung der Waarenbeſtände in dem dem 
Deutſchen Zollgebiete anzuſchließenden Geeſtendorfer Freigebiete. Vom 19. De- 
zember 1877. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem der Bundesrath beſchloſſen hat, daß von einem durch den Reichs⸗ 
kanzler zu beſtimmenden Zeitpunkte ab das bisher vom Zollgebiete ausgeſchloſſene 
Geeſtendorfer Freigebiet in die Deutſche Zollgrenze eingeſchloſſen werden ſolle, 
dergeſtalt, daß die neue Zollgrenze von der bisherigen Zolllinie bei der Abfer⸗ 
tigungsſtelle am Kai in Geeſtendorf dem Damm der Bremerhavener Eiſenbahn 
bis zum Uebergange der Eiſenbahn über die neue Geeſte nach der Geeſtehelle 
felge den nahen ſelbſt im Freigebiete beläßt und am jenſeitigen Ufer 

er Geeſte durch die alte Zolllinie fortgeſetzt wird, ſowie daß in dieſem Gebiets⸗ 
theile eine Nachſteuer unter Zugrundelegung des anliegenden Tarifs zu erheben 
iſt und nachdem als Zeitpunkt des Anſchluſſes des fraglichen Gebietstheils der 
1. Januar k. J. feſtgeſetzt iſt, verordnen Wir, was folgt: 

§. 1. 

Von den am 1. Januar 1878 in dem dem Deutſchen Zollgebiete an⸗ 
zuſchließenden Geeſtendorfer a befindlichen Waaren unterliegen die in 


dem anliegenden Tarif A. verzeichneten einer Nachſteuer, gleichviel ob der In⸗ 
4 haber ein Handel- und Gewerbetreibender iſt oder nicht. h 5 


$. 2. 

Es leidet jedoch die Beſtimmung, daß die in der Anlage A. verzeichneten 
Waaren zur Nachſteuer herangezogen werden ſollen, die folgenden Ausnahmen 
und Beſchränkungen: 

1) Auch die in der Anlage A. verzeichneten Waaren bleiben von der 

Nachſteuer frei, wenn ſie binnen einer hierzu erwirkten Friſt über die 
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Zollgrenze hinausgeſchafft, oder unter Beobachtung der im Zollgebiete 
beſtehenden Vorſchriften in eine amtliche Niederlage oder auf ein 
Privat⸗Tranſitlager, fortlaufendes Konto oder eiſernes Kreditlager ge⸗ 
bracht und, ſoweit nöthig, zu dem Ende einſtweilen unter Steuer⸗ 
verſchluß geſtellt werden. 


Ferner bleiben die nach der Anlage A. an ſich nachſteuerpflichtigen 
Waaren von der Nachſteuer befreit, wenn ſie ale en 
bisher im Beſitz des Inhabers befindlich geweſen ſind, oder wenn 
nachgewieſen werden kann, daß ſie entweder in dem dem Zollgebiete 
anzuſchließenden Geeſtendorfer Freigebiete erzeugt oder verfertigt ſind, 
oder daß ſie aus dem Zollgebiete herſtammen. Von dieſer Befreiung 
bleiben jedoch Branntwein leinſchließlich der ſonſt unter Nr. 7 des 
Tarifs A. begriffenen Spirituoſen), Salz, Tabacksfabrikate und Zucker 
ausgenommen. 


2 


— 


6.3. 


Von der Nachſteuer bleiben die eigenen Waarenvorräthe befreit, wenn die 
Geſammtmenge eines und deſſelben Inhabers 


a) bei Wein zwei Hektoliter, 
b) bei Manufakturwaaren zuſammengenommen fünfzig Pfund netto und 


e) für jede der übrigen in der Anlage A. unter einer und derſelben 
Rubrik aufgeführten Waaren fünfzig Pfund netto 


nicht überſteigt. 
Der Inhaber größerer Mengen hat keinen Anſpruch auf Abſatz der ſonſt 


von der Nachſteuer freigelaſſenen Quantitäten und muß das Ganze ohne Abzug 
nachverſteuern. 


$. 4. 
Zur Entrichtung der Nachſteuer ift der Inhaber der Waare verpflichtet. 


§. 5. 


Der Inhaber nachſteuerpflichtiger Waaren hat dieſe / gleichviel, ob er ſie 
in ſeinen eigenen oder fremden Räumen aufbewahrt, ſpäteſtens acht Tage nach 
een dieſer Verordnung bei dem Hauptzollamte zu Geeſtemünde an 
zumelden. 

Daſſelbe gilt auch von allen denjenigen Waaren, für welche auf Grund 
des $. 2 eine Befreiung von der Nachſteuer beanſprucht wird. 

Ausgenommen hiervon ſind nur die eigenen Waaren des Nachſteuerpflich⸗ 
tigen, welche ſchon von demſelben gebraucht worden ($. 2), ſowie diejenigen, 
deren Geſammtbeſtände die im §. 3 angegebenen Mengen nicht überſteigen. 
Waaren, woran einem Anderen das Eigenthumsrecht zuſteht, hat der Inhaber 
ohne Rückſicht auf deren Menge anzumelden. 25 
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. 6. 


Die Anmeldung muß ſchriftlich nach dem unter B. beigefügten Muſter, 
/ unter Ausfüllung der Spalten 1 bis 8 geſchehen, vom Anmelder unterſchrieben 

und in zweifacher gleichlautender Ausfertigung übergeben werden. 
Bei jedem einzelnen Poſten iſt zu bemerken, ob das Gewicht brutto oder 


netto angegeben iſt. 
7: 


Wer zur Zeit der Verkündigung dieſer Verordnung einem Handel- oder 
Gewerbetreibenden bauliche Räume, welche nicht Beſtandtheile oder Zubehör von 
deſſen Wohnung ſind, vermiethet, oder demſelben deren Benutzung oder Mit⸗ 
benutzung geſtattet hat, iſt verpflichtet, hiervon binnen der im §. 5 erwähnten 
Friſt dem Hauptzollamte zu Geeſtemünde Anzeige zu machen. 


b. 8. 


Die Beträge der zu entrichtenden Nachſteuer ſollen, nach vorgängiger 
Reviſion, von dem Hauptzollamte zu Geeſtemünde ermittelt und endet 


8.9. 


Die Reviſionen geſchehen unter Leitung des Hauptzollamts zu Geeſte⸗ 
münde durch die von demſelben hierzu angewieſenen Steuerbeamten. 

Dieſen ſind die zur Nachſteuer angemeldeten Waarenvorräthe vorzuzeigen 
und nicht allein die zu deren Aufbewahrung dienenden, ſondern auch ſämmtliche 
ſonſtige bauliche Räume nachzuweiſen und auf Verlangen zu eröffnen, welche — 
wie Laden, Waarenkammern, Speicher, Keller, Bodenräume, Schuppen, Schiffs⸗ 
räume — zur Aufnahme von Waaren benutzt zu werden pflegen. 

Die Durchſuchung anderer, als der vorerwähnten Räume, ohne Zuſtim⸗ 
mung des Inhabers, iſt den revidirenden Steuerbeamten nur unter Zuziehung 
eines Orts⸗ oder Polizeibeamten geſtattet. 

Der Inhaber der Waare iſt verpflichtet, die zu deren Reviſion erforder⸗ 
liche Hülfe ſofort zu beſchaffen und die zur Verwiegung erforderlichen Geräthe 
und Behälter zur Verfügung zu ſtellen. 


F. 10. 


„Bis zu dem Zeitpunkte, wo die Reviſion der nachſteuerpflichtigen Waaren⸗ 
vorräthe gänzlich beendet ſein wird, dauert die Grenzbewachung von Seiten der 
Zollverwaltung gegen das dem Zollgebiete anzuſchließende Geeſtendorfer Frei⸗ 
gebiet fort. Der Zeitpunkt, von welchem an der freie Verkehr mit dem Soll: 
gebiete eintreten kann, wird öffentlich bekannt gemacht. 

Bis zu dem gleichen Zeitpunkte unterliegt der Verkehr im Innern, außer 
den im F. 125 des Zollgeſetzes für das Binnenland 22, Kontrolen, 
(Nr. 8536.) 9 noch 
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noch der Beſchränkung, daß Waaren, welche nach der Anlage A. der Nachſteuer 
unterliegen, bei Strafe der Konfiskation 
1) nach Verkündigung dieſer Verordnung aus dem Hauſe, in welchem 
dieſelben ſich befinden, und g 5 
2) nach geſchehener Anmeldung von den in dieſer bezeichneten Lager⸗ 
räumen nicht ohne Erlaubniß des Hauptzollamts zu Geeſtemünde 
entfernt werden dürfen. 
§. 11. 


Von der im F. 10 angeordneten Beſchränkung find ausgenommen: 
a) der gewöhnliche Kleinverkauf unter der Bedingung, daß gr verkaufte 
Menge einer an ſich nachfteuerpflichtigen Waare, vor Aushändigung 
derſelben, abgeſondert vom Verkäufer in ein den revidirenden Steuer⸗ 
beamten auf Verlangen vorzulegendes Verzeichniß eingetragen wird und 
b) der Verbrauch im Haushalte des Waareninhabers. 
Auch iſt das Hauptzollamt zu Geeſtemünde befugt, Waarenbeſtände bis 
zu beendigter Reviſion unter Steuerverſchluß zu ſtellen und dadurch der ein⸗ 
ſeitigen Verfügung des Inhabers einſtweilen zu entziehen. 


F. 12. 


Anſprüche auf Befreiung von der Nachſteuer ($. 2) find bei dem Haupt⸗ 
zollamte zu Geeſtemünde 20 der von ihm zu bezeichnenden Friſt durch die 
von ihm geforderten Nachweiſungen zu begründen. ; 

Das Hauptzollamt ift berechtigt, die Einſicht der auf einen derartigen 
Anſpruch bezüglichen Frachtbriefe, Fakturen, Handelskorreſpondenzen und Ver⸗ 
buchungen zu verlangen. 


8.13. 


Beſchwerden über die Entſcheidungen des Hauptzollamts zu Geeſtemünde 
find innerhalb 14 Tagen nach Eröffnung der Entſcheidung bei dem Provinzial⸗ 
Steuerdirektor zu Hannover anzubringen, welcher über dieſe endgültig befindet. 


. 14. 


Der Waareninhaber, welcher nach §. 6 eine Anmeldung abzugeben hat 
und ſolches unterläßt, oder welcher in der abgegebenen Anmeldung einzelne 
nach F. 6 zu deklarirende Waaren ganz verſchweigt, oder in einer Menge oder 
in einer Beſchaffenheit anmeldet, die eine Verringerung der nach der gegen⸗ 
wärtigen Verordnung zu entrichtenden Nachſteuer würde zur Folge gehabt 1 
oder welcher in anderer Weiſe eine Verkürzung des geſetzlichen Abgabenbetrages 
durch Täuſchung der Reviſionsbeamten verſucht, macht ſich der Eingangszoll⸗ 
defraudation ſchuldig. f 

Deſſelben Vergehens macht ſich ſchuldig, wer über eine nach §. 2 oder 11 
unter Steuerverſchluß geſetzte Waare eigenmächtig verfügt. 85 

ie 
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Die Unterlaſſung der nach §. 7 von den Vermiethern u. ſ. w. der Lager⸗ 
räume zu leiſtenden Anzeige wird nach Beſchaffenheit der Umſtände als Theil⸗ 
nahme an der Zolldefraudation oder als Ordnungswidrigkeit geahndet. 

Andere nicht beſonders mit Strafe bedrohte Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Verordnung ſind als Ordnungswidrigkeiten mit drei bis dreißig Mark, die Ver⸗ 
letzung des nach §. 2 oder 11 angelegten Verſchluſſes, ohne Beabſichtigung der 
Zolldefraudation, aber iſt nach 2 5 des Zollgeſetzes als Verletzung des 
amtlichen Waarenverſchluſſes zu beſtrafen. 


. 15. 


Uebertretungen der in dieſer Verordnung enthaltenen Vorſchriften ſind in 
dem für das Verfahren in Zollkontraventionsſachen angeordneten Wege zur 
Unterſuchung zu ziehen. f 3 f 

Das Hauptzollamt zu Geeſtemünde iſt jedoch ermächtigt, wegen Anſchul⸗ 
digungen, welche ausſchließlich darauf beruhen, daß die Menge nachſteuerpflichtiger 

garen um nicht mehr als zehn Prozent zu gering an 8 8 worden, von der 
Strafverfolgung Umgang zu nehmen, andere Anſchuldigungen wegen Defrau⸗ 
dation aber dann, wenn daſſelbe die re gewinnt, daß eine Abgabe⸗ 
verkürzung nicht beabſichtigt war, bei freiwilliger Unterwerfung des Beſchuldigten 
durch Feſtſezung einer ermäßigten Strafe zu erledigen. 


$. 16. 


Die feſtgeſtellten Beträge der Nachſteuer find, nachdem dieſelben den 
Zahlungspflichtigen bekannt gemacht ſein werden, binnen acht Tagen an das Haupt⸗ 
zollamt zu Geeſtemünde zu entrichten. 

Für Beträge von mehr als ſechszig Mark ſollen auf Antrag der Bethei⸗ 
ligten angemeſſene Zahlungsfriſten bewilligt werden, vorbehaltlich der von der 

teuerbehörde für größere Poſten zu erfordernden Sicherheitsleiſtung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 19. Dezember 1877. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. 
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Anlage A. 


Ai 


zur Entrichtung der Nachſteuer von den Waarenbeſtaͤnden in dem dem Deutſchen 
Zollgebiete anzuſchließenden Geeſtendorfer Freigebiete. 


Maßſtab | Abgaben⸗ 
Nr. Benennung der Gegenſtände. der sag . 
Verzollung. 2 

Mark. Pf. 


1.] Baumwollengarn, ungemiſcht oder gemiſcht mit Leinen, 
Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren: 


a) ein» und zweidrähtiges, rohes 
b) dergleichen gebleichtes oder gefärbtes —UP.. 
e) drei⸗ oder mehrdrähtiges, roh, gebleicht oder gefärbt 


2.| Baumwollenwaaren: Waaren aus Baumwolle, allein 
oder in Verbindung mit Leinen oder Metallfäden, ohne 
Beimiſchung von Seide, Wolle oder anderen der Wolle 
gleichgeſtellten Thierhaaren: 


a) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und gebleichte 
dichte Gewebe, auch appretirt, mit Ausſchluß der 
ſammetartigen Gdreze . 


b) alle nicht vorſtehend unter a. oder nachſtehend unter e. 
begriffenen dichten Gewebe; rohe (aus rohem Garn 
verfertigte) undichte Gewebe; Strumpfwaaren, Poſa⸗ 
mentier- und Knopfmacherwaaren; auch Geſpinnſte 
in Verbindung mit Metallfäde nnn 

e) alle undichten Gewebe, wie Jakonet, Muſſelin, Tüll, 
Marly, Gaze, ſoweit fie nicht unter b. begriffen find; 
Spitzen und alle Stickereien 


3.] Eiſen⸗ und Stahlwaaren: 

a) feine aus feinem Eiſenguß, polirtem Eiſen oder Stahl, 
oder aus Eiſen oder Stahl in Verbindung mit an⸗ 
deren Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter die 
Kurzen Waaren der Nr. 20 des Zolltarifs fallen, als: 

Gußwaaren (feine), lackirte Eiſenwaaren, Meſſer, 
Stricknadeln, Häkelnadeln, Scheeren, Schwertfeger⸗ 
arbeit u. ſ. w., jedoch mit Ausnahme der nach⸗ 
ſtehend unter e genannten 


4. 


5. 


(Nr. 8536.) 


b) Nähnadeln, Schreibfedern aus Stahl und anderen 


unedelen Metallen, Uhrfournituren und Uhrwerke aus 
unedelen Metallen; Gewehre aller Are 


Kurze Waaren, Quincaillerien u. ſ. w.: 
a) Waaren ganz oder theilweiſe aus edelen Metallen, 


echt erlen, Korallen oder Edelſteinen gefertigt; 
ee echtes Blattgold oder Blattfilber. .... 


b) Waaren, ganz oder theilweiſe aus Schildpatt, aus 


unedelen, echt vergoldeten oder verſilberten, oder mit 
Gold oder Silber belegten Metallen gefertigt; Stutz⸗ 
und Wanduhren, letztere mit Ausnahme der hölzernen 
ren; unechtes Blattgold und Blattſilber; feine 

alanterie- und Quincailleriewaaren (Herren⸗ und 
Frauenſchmuck⸗, Toiletten» und 9 Nippestiſchſachen 
u. ſ. w.) 90 oder theilweiſe aus Aluminium, ferner 
dergleichen Waaren aus anderen unedelen Metallen, 
jedoch fein gearbeitet und entweder mehr oder weniger 
vergoldet oder verſilbert, oder auch vernirt, oder in 
Verbindung mit Alabaſter, Elfenbein, Email, Varl, 
edelſteinen und nachgeahmten Edelſteinen, Lava, Perl⸗ 
mutter, oder auch mit Schnitzarbeiten, Paſten, Kameen, 
Ornamenten in Metallguß und dergleichen; Brillen 
und Operngucker; Fächer; feine boſſirte Wachswaaren, 
Perückenmacherarbeit; Regen⸗ und Sonnenfchirme; 
Wachsperlen; imgleichen Waaren aus Geſpinnſten 
von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle oder anderen 
Thierhaaren, welche mit animaliſchen oder vegetabi⸗ 
liſchen Schnitzſtoffen, unedelen Metallen, Glas, Kaut⸗ 
ſchuck, Guttapercha, Leder, Ledertuch (leather cloth), 
Papier, Pappe, Stroh oder Thonwaaren verbunden 
und nicht beſonders tarifirt find, z. B. Knöpfe auf 
Holzformen und dergleichen —— 


Leder und Lederwaaren: 
a) Brüſſeler und Däniſches Handſchuhleder, auch Kor⸗ 


duan, Marokin, Saffian und alles gefärbte und 
lackirte Leder, mit Ausnahme von Juchtenleder....- 


b) feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, 


Brüſſeler und Däniſchem Leder, von ſämiſch- und 


1 Zentner 


desgl. 


30 


150 


weißgarem Leder, von gefärbtem oder lackirtem Leder 
und Pergament, auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter Nr. 20 
des Vereins ⸗Zolltarifs fallen, feine Schuhe aller Art 1 Zentner] 21 


Handſchy;;hyhhh; 


6.| Leinwand und andere Leinenwaaren, d. i. Webe- und 
Wirkwaaren aus Flachs oder anderen vegetabiliſchen Spinn⸗ 
ſtoffen, mit Ausnahme der Baumwolle: 

a) Leinwand, Zwillich, Drillich, gefärbt, bedruckt, ge⸗ 
bleicht oder in anderer Art zugerichtet, auch aus ge- 
färbtem, bedrucktem, gebleichtem Garn gewebt; Damaſt 
aller Art, verarbeitetes Tifch-, Bett⸗ und Handtücher⸗ 
zeug; leinene Kittel, Battiſt und Linon 

b) Bänder, Borten, Franſen, Gaze, gewebte Kanten, 
Schnüre, Strumpfwaaren, Geſpinnſte und andere 
Waaren in Verbindung mit Metallfädenn 

, do Ze Als ra 


7.] Branntwein aller Art, auch Arrak, Rum, Franzbrannt⸗ 
wein und verſetzte Branntweine in Fäſſern und Flaſchen .. 


Wein in Fäſſern und Flaſchen . 


9.] Getrocknete Datteln, Feigen, Korinthen, Mandeln, 
Pfirſichkerne, Rofinen, Pomeranzen und dergl.. 


10.] Gewürze aller Art, im Zolltarif nicht beſonders genannt 


EN ga ER RE RN RE EN RE 
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13. | Reis, geſchälter und ungeſchälte [ —U 
rr on 
15.] Ta back 

a) Tabacksblätter, unbearbeitete und Stengel ......... 


b) Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder entrippten 


desgl. 


Abgaben⸗ 


ſätze. 


40 


Abgaben⸗ 


Venennung der Gegenftände, der 
Ver ſätze. 
zollung. 
Blättern oder geſchnitten; Karotten oder Stangen zu 
Spee Tabacksmehl und Abfälle... 1 Zentner! 33 — 
c) Cigarren und fag. desgl. 66 
16. The desgl 2 
17.] Zucker: 
a) raffinirter Zuckeeeek 44 desgl. | 11 50 
b) Roh zucken desgl. 9 40 
18.] Salz Goch⸗ Siede⸗, Stein⸗ und Seeſalz ): desgl. Br 


19.] Seidenwaaren: 
a) Waaren aus Seide oder Floretſeide, auch in Verbin- 
ane mit Metallfädef r ce desgl. 120 — 
b) Waaren aus Seide oder Floretſeide, in Verbindung 
mit Baumwolle, Leinen, Wolle oder anderen der 
Wolle gleichgeſtellten Thierhaaren n desgl. | 90 — 


20.1 Wollenwaaren (Waaren aus Wolle, einſchließlich der Zie— 
gen⸗, Hafen», Kaninchen⸗ und Biberhaare, auch in 
Verbindung mit Baumwolle, Leinen oder Metallfäden): 
a) Stickereien, Spitzen und Tüll desgl. 9099 
b) bedruckte Waaren aller Arte desgl. 78 


c) unbedruckte, ungewalkte Waaren, Poſamentier⸗ und 
Knopfmacherwaaren, auch Geſpinnſte in Verbindung 


ü Nets ee a deögl. | 60 — 
d) unbedruckte, gewalkte Tuch⸗, Zeuge und Silzwaaren; 
Strumpfwaaren; Fußteppich e desgl. | 30 — 


Allgemeine Anmerkung. 


Bei den noch in der Originalverpackung befindlichen Waaren kann, infoweit für 
ſolche in dem Zolltarife überhaupt eine Tara feſtgeſetzt iſt, das Nettogewicht durch Ab: 
rechnung dieſer Tara von ihrem Bruttogewicht feſtgeſtellt werden. Bei Salz in Säcken 
geſchieht dies durch Vergütung einer Tara von einem Pfund vom Zentner Bruttogewicht. 
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Der (Die) Unterzeichnete verſichert hiermit auf Pflicht und Gewiſſen, daß ſich 
ſchließenden Geeſtendorfer Freigebiete vorhandenen Beſtände von ausländiſchen Waaren 
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andere oder mehrere der in der Verordnung über die Nachverſteuerung der in dem anzu⸗ 
als nachſteuerpflichtig verzeichneten Waaren in feinem (ihrem) Beſitze nicht befinden. u 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 21. September 1877, betreffend die der in 
Rotterdam domizilirten „Bouwgrond Maatſchappy Nederland“ ertheilte 
Erlaubniß zum Erwerbe mehrerer in den Umgebungen von Berlin bele⸗ 
genen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. egierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin Nr. 45 S. 362, ausgegeben den 9. November 1877; 


2) das unterm 26. September 1877 Allerhöchſt bolgogene Privilegium 
wegen Emiſſion von Prioritäts⸗ Obligationen der Berlin⸗Dresdener 
Gienbapngsicir aft bis zum Betrage von 22,940,000 Mark Reichs⸗ 
währung durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 42 S. 343 bis 346, aus⸗ 
gegeben den 19. Dltober 1877, 


der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 42 S. 285 bis 288, 
ausgegeben den 20. Oktober 1877, 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 42 S. 301 bis 
304, ausgegeben den 17. Oktober 1877; 


3) die Allerhöchſte Konzeſſions-Urkunde vom 10. Oktober 1877, betreffend 
den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Frankfurt a. M. nach der 
Riedbahn, ſowie einer Eiſenbahn von Hanau nach Babenhauſen durch 
die Heſſiſche Ludwigs⸗Eiſenbahngeſellſchaft, durch die Amtsblätter 

der 355 Regierung zu Kaſſel Nr. 68 S. 345, ausgegeben den 
3. November 1877, 

der Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 45 S. 251/252, aus⸗ 
gegeben den 8. November 1877, 

für den Stadtkreis Frankfurt a. M. Nr. 46 S. 236, ausgegeben 
den 8. November 1877; 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 12. Oktober 1877, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin bezüglich der zur Regu⸗ 
lirung der Liebenwalder Straße auf der Strecke von der Reinickendorfer 
bis zur Hennigsdorfer Straße noch erforderlichen Parzellen, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 45 S. 362, ausgegeben den 9. November 1877. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 


